
Ökologtag 2018 

Das Ökologteam organisierte unter der Leitung von Frau Sonja Schiller, 

Frau Brigitte Kern, Frau Eva Wiesinger und Frau Petra Kornfeind für 

die ersten, zweiten, dritten Klassen den diesjährigen Ökologtag unter 

dem Motto α²ŀǎǎŜǊ ƛǎǘ [ŜōŜƴάΦ  

 

Fische und ihr Lebensraum 

Am Ökologtag 2018 beschäftigte sich dieser Workshop unter der Führung von Frau Ursula 

Grill u. a. Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ α«ōŜǊŦƛǎŎƘǳƴƎά ǳƴŘ mit den damit verbundenen Gefahren für das 

Ökosystem Gewässer. Ein nachhaltiger Lösungsansatz vonseiten der 

Schülerinnen und Schüler zu diesem brisanten Thema war, dass man 

beispielsweise Restaurants und den Konsumentinnen und 

Konsumenten verstärkt Fische aus Aquakulturen/Zucht anbieten 

könnte.   

Fisch zu essen ist gesund, heißt es ς aber leider ist nicht jeder Fisch, der auf unseren Tellern 

landet, auch unserer Gesundheit in vollem Maße zuträglich. Immer öfter finden sich im 

Fleisch oder im Verdauungstrakt von gefangenen Fischen Substanzen, die dort nicht 

hingehören. Die Tiergesundheit der Wasserlebewesen, und hier 

wiederum im Speziellen jene der Fische, liefert aussagekräftige 

Erkenntnisse über die Wasserqualität; denn aufgrund der 

Kiemenatmung bilden der Körper der Fische und das Wasser, in dem 

sie leben, ein weiteres Kreislaufsystem.  

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops untersuchten eine Regenbogenforelle 

aus einer Fischzucht in der Nähe von Wien und konnten durch 

Sezieren des Tieres einiges über das einzigartige Seitenlinienorgan und 

die Schwimmblase erfahren. Anhand eines physikalischen Versuchs 

wurde nachgestellt, wie Letztere den Fischen das schwerelose 

Schweben im Wasser sowie das Auf- und Abtauchen ermöglicht.  

 

 

  



α²ƛŜ ƪƻƳƳǘ Řŀǎ ²ŀǎǎŜǊ ƛƴǎ ƛtŀŘΚά 

Die Schülerinnen und Schüler der 1. Klassen beschäftigten sich mit Hilfe der iPads unter 

Anleitung von Frau Renate Kiemayer und Christian Erlitz Ƴƛǘ ŘŜƴ ¢ƘŜƳŜƴ α²ŀǎǎŜǊƪǊŜƛǎƭŀǳŦάΣ 

αDŜŘŅŎƘǘƴƛǎ ŘŜǎ ²ŀǎǎŜǊǎά ǳƴŘ α±ƛǊǘǳŜƭƭŜǎ ²ŀǎǎŜǊάΦ !ǳŦ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜ ²ŜƛǎŜ wurde 

sowohl analog als auch digital gearbeitet, um letztendlich aufzulösen, dass für die 

Produktion eines Tablets bis zu 20.000 l Wasser aufgewendet werden müssen. 

 

 

  

  



Der blaue Planet  

Eine Gruppe der 2. Klassen zerbrach sich zu Beginn des Ökologtages unter Anleitung von 
Frau Eva Wiesinger und Frau Eva Turnheim ƎŀƴȊ ŀƭƭƎŜƳŜƛƴ ŘŜƴ YƻǇŦ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α²ŀǎǎŜǊάΦ 
Ein Brainstorming führte zu den ausgefallensten Wörtern und tollen Begriffen, die am 
Smartboard gesammelt wurden. So kamen wir am blauen Planeten an. Von dort ging es 
dann weiter zu Gewässern auf der ganzen Welt. Den Ideen zu Ozeanen, Flüssen, Seen, 
Oasen, Trinkwasser, aber auch der Bedrohung durch Verschmutzung und Überfischung, 
folgten kreative Realisierungen des Erarbeiteten auf Plakaten.  
 

  
 

  
 
 
Die Kinder waren wirklich tüchtig, und hatten sich im Anschluss an den Workshop die 
köstliche gesunde Jause, die von der fleißigen Kochgruppe zubereitet wurde, redlich 
verdient!  
 

Wasser und Sport! 

Mit den Schülerinnen und Schülern des 2. Jahrganges wurde das Trink- sowie Konsumverhalten 

besprochen. Weiteres wurde das positive Verhalten von Wasser trinken und Sport treiben 

thematisiert! Anschließend sind im Turnsaal verschiedene Staffel- und Memoryspiele zum Thema 

Wasser unter Anleitung von Frau Katharina Pilwasch und Herrn Claus Bauer gemacht worden.  

  



Wasser und Körper 

.ŜƛƳ ¢ƘŜƳŀ α²ŀǎǎŜǊ ǳƴŘ YǀǊǇŜǊά ƭŜǊƴǘŜƴ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ der 3. Klassen beim 

Workshop von Frau Tanja Häusl warum Trinken für den Körper wichtig ist. Verschiedene Übungen 

ǿƛŜ α²ƻ ōǊŀǳŎƘǘ ŘŜǊ YǀǊǇŜǊ CƭǸǎǎƛƎƪŜƛǘŜƴΚάΣ α²ŜǊ ƪŀƴƴ ²ŀǎǎŜǊ ǎƻ ǎŎƘƴŜƭƭ ǇǳƳǇŜƴ ǿƛŜ Řŀǎ IŜǊȊΚά 

ǳƴŘ α²ƛǊ ōŀǳŜƴ ŘŜƴ ²ŜƎ ŘŜǊ CƭǸǎǎƛƎƪŜƛǘ ƛƳ YǀǊǇŜǊ ƴŀŎƘΦά ōǊŀŎƘǘŜƴ ƛƘƴŜƴ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ ŀǳŦ 

actionreiche Weise näher. 

             

 

 

Lebensraum Wasser 

5ŀǎ ¢ƘŜƳŀ ŜƛƴŜǎ ²ƻǊƪǎƘƻǇǎ ŦǸǊ ŘƛŜ оΦ YƭŀǎǎŜƴ  ƭŀǳǘŜǘŜ α[ŜōŜƴǎǊŀǳƳ ²ŀǎǎŜǊάΦ ½ǳ .ŜƎƛƴƴ ǿǳǊŘŜƴ ŘƛŜ 

wesentlichen Unterschiede von Fließ- und Stehgewässern von Herrn Christoph Kraft geklärt. Begriffe 

wie Bach, Fluss, Teich, See und Weiher wurden besprochen. Mit Hilfe eines informativen Kurzfilms 

erfuhren die teilnehmenden SchülerInnen wie sich die Veränderung der Lebensräume auf die 

Fischarten auswirkt. Im Zuge des Kurzfilms waren das Aussehen, die Merkmale sowie der Aufbau von 

einheimischen Fischen Teil des Workshops. Anschließend wurde den SchülerInnen eine Angel gezeigt 

und Bauteile sowie Funktion erklärt. Passend zur Angel war auch Knotenkunde ein Teil des 

Workshops und es wurden einfache Knoten geübt. Abschließend wurden mit einem Memory Spiel 

die einheimischen Süßwasserfische wiederholt.  

  



Kröten sind KLASSE  

Dem Lehrplan angepasstes, selbstständiges Entdecken, Erforschen und Arbeiten in Kleingruppen!  

AURING-ÖkopädagogInnen kommen in die Schule und tauchen gemeinsam mit den SchülerInnen ein 

in die Welt der heimischen Amphibien. 

Fast das ganze Jahr über begegnen uns Kröten & Co. auf ihrem Weg zu den Laichgewässern, den 

Sommerlebensräumen oder zum Winterquartier. Dabei sind diese faszinierenden Tiere vielen 

Gefahren ausgesetzt, nicht nur an der Straße. Im Rahmen des 2-stündigen Workshops werden 

Besonderheiten der Amphibien sowie Möglichkeiten zum Schutz von Fröschen und ihren Verwandten 

vermittelt. 

Mehr zum Verein AURING in Hohenau/March www.auring.at  

 

  

  

 

  

http://www.auring.at/


 

  

 

  

  

  


